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b. für j w e rf m ä p I g auSgcfûljite anbettoeltlge

S dj I e p it b ti n g e n :

SfltfdjüjjenDcrcfn «Bfniifiigcn «Jr. 25.—
c. für gut geleitete m ilitârifdjc Uebungen:

1) llntcrofpjlct«»eiein SBetn gt. 80.—
2) ©rütti «Jceuenbutfl „ 40.—
3) llnteroffti(.r«»erein Sffifntettfjut „ 30 —
•1) SDJftftätfdjütjciiflefeafdjaft SBern „ 25.—
5) ©djür-j.-ttgefctlfcbaft Signlere« „ 25 —
6) Sfficbrucrefn SKorgartcn»D:'crägeri „ 25.—

luci tiefem Slnlafjc fügen mir tie SBemetfung bei, tap wir ben

gtöjjlcn Sfficrtb auf ridjtig tttrdjgcfübrtc« «öetlngntpfdjlcpen legen

unb bafj mit ©d)tc§übungcn oetbuttbene mititärifdje Uebungen
In 3uftinft nur bann Slnfprud) auf befonoere 33crgütuiigen madjen

fönnen, wenn mit «SJejtig auf ofe ciitgepodjtencn ©djlefjübutigen

ganj befrlctfgente Slngaben übet «Bctbeiligung, ©djupjaljl, SDI»

panjen, 3lel, SrcpctpiOjcntc unb bie befonbetn «SBerbältniffe,

nutet weldjen ba« ©djlepen Pattgcfiinbcn, gcmaffjt werben.

«U « 8 l a n b.

CeftcrrCidj. (.«ISaff e nûbu ngen.) »a« Sanbcäpcrtbcl*

cfgiiiigS.SMinitlcrtiim fjat angeorcnet, bap tfe bìcejdbtigcti Sffiaffen»

Übungen ber Sanbwebt in ber «Bauer oon 14 Sagen, aii«fdjlicp=
lidj te« Siti«» uno Kbrüpung«tagcä, iniierljalb ter 3cit jwlfdjen
tetn Slbfdjluffc cet griibiabi«-- uno beni «Beginne rcr Ijerbptidjin
Uebungen uno 9iccrtiten»3lu«b(lbitiigcn b. i. »om 27. «Uta! bi«

l. Cftobit, bttrdjjufüljrcn pnb. 3n golge beffen rourbe Im ©ut«

pcrntfjmeti mit lem Saiitwe(jv=Äommanto In Sffiiett fût Stbhal»

tung bei SBerwaffeniìbitng, roeldjer letlglldj ttut foldje Sanbwebr»

manner beigejogen »ciocn, ole oon ben lancwfrtbfdjaftltdjen SBer»

hälmlffcn unabljânglg fine Oct SEIenat aunt, fût blc £aupt»
Sffiaffenùbungen hingegen tic 3c(t oom 1. Slugup bi« fpâtepcn«
10. ©eptember bepimmt.

granfreid). (Die Hebungen b e t 3nf an te tic be t
Zt trito tt a tat m ce 1881.) 3nbctreff ber Uebungen bei 3tt>
fatitene tei Scrritoilalartnce granfici«)«, weldje im 3abtc 1881
pattjitpnben Ijabcn, tljcllt citi frlcgemlttiperletle« SJtunbfdjrcIben

näljere SBepImmungen mit. ®« Ijifpt In bemfelben :

SDet Sltittjeil, weldjen bie altioe Slrmee an ter Seitung wie an

ter Slii«füljtttng biefer Uebungen tu ttetjmen fjat, ip curd) tic
Snputftion oom 15. Slpril fepgefcçt. ©a aber Ite einjuberufen»
ben SKaiinfdjafieti ben 3afjrc«flaffcn 1868 unb 1869 angclj'óren
unb niintcpen« jwcl Uebungen in betSJiefeioe mttgcmadjt Ijabcn,
unb ta audj ben Dfpjieren ole nótljlgc 3ctt unb ©clcgenljeit ju
©ebote gepanben Ijat, pdj mit Ihren Dblic|iciibeiten »trlraut ju
madjen, fo erfdjeint e« angemeffen, tn ber Sluöbiltung cet Stuppe
einen Schritt weitet ju geben unb ten Dlpjiercn einen gröpaen
©liiftup auf biefelbe ju gepatten. ©atij wftb man bie SDcitwiriung
bct afiiocn Sttmee nidjt cntbcljien fönnen. @« fehlen bei
territorialen Slrmee nodj Untctofpjfcte unb Äotpotate, weldje

tabet oon bct aftioen gcpillt weiten muffen, une bem SJicgimcnt«;

fommantcur tet letteteli mup eine gcwtffe SBeaufpdjtigutig be«

oon bem SBatail(on«fommanbcui bet Sccritorialarmee auf ©tunb
bei fileg«mfni|tetlcüeii SBorfdjrlft anjtiorbnenben Sluäbiltitng«»
gange« »oibefjaltcn bleiben. SDiefe SBorfdjrlft, beren SBetingungen
poll ju genügen nidjt geboten ip, übet beten ©renjen aber nidjt
hinausgegangen weiten barf, bepefjtt bap wäbrenb bct ©tnbc*

rufuitg«periobe tàglia) jwei ptaftifdje Uebungen pott mineepen«
21/2pünblgci, jwei tbeoietlfdjc oon minbepen« '/»pünbtgcr SDaucr

pattpnben foden, unb bap bfe Uebungen pdj fn efnem näher feft»

geftfjtett Umfange auf ten elementaren Sbeil bc« ©rcrjivcn«, auf
ben gclbtlcnp, ta« Sdjfepen, worin namenilidj ani) tie Cfpjferc
au«jublltcn pnb, unb auf tbcoietifdjc «Belehrungen übet tie
SCpidjten unb ta« SOctbaltcn te« ©olbaten fm SKIgemcinen ju
crflteden tjaben.

SDie „Armée française" oom 27. gebtitai crfjebt gegen tie
Sinon nung, weldje tic Uebungen untet bie Slufpcbt ter SRegiment«»

fommantcute bei aftioen Sltmee pellt, fjeftigen SBiberfprucb. «Die

SBatal((on«djcf«, uteip au« ter Sinie betoorgegangen bätten eine

foldje «Bcoormunbung nldjl mehr nötbig, unb ein §aupterfotbeu

nlp für ble SeiPungcn einer Stuppe fel, tap pe SBetliaitcn In

ihre gütjtet habe ; ta« fönne pe abet nidjt, wenn pe fäbc, bap

tiefe am ©ängelbantc ihrer Äameraben bei Sinie geleitet
wütbtn. (W..Sffi.-.S3.)

Stalten. («Die Sllpen»«Rompagnien) wurcett ange»

wlcfcn, bebuf« oorjunebmenben Uebungen in SDilnenlegungen unb

Sprengungen pon ben Slttitletfc « Scttltotlat -- SDireftionctt bett

nôtbigen. SBcbaif an SBulocr auäjufaffcn.
Statten. (Sllpenfompagnlen bet SDcilfj.) (Sä per«

lautet, tap blc unter bem Äeicg«minipet SDcejjacapo aufgclöpen

Sllpenfompagnlen ter SWoMlsSWillj wlebcr erridjtet wetben foüen,
wie tenn ûberbaupt getrachtet wirb, ber Drgatiiptung unb betn

©tante ter Sllpcntriippe tic gröptmögliefjPc ©tärfe ju geben.

Serfd)iebene8.
— (SBerfudje ju Sricpajinerfctt mit bem sycioctyeb in

Stolien). SDIan erperimentirt betett« feit jwet 3aljreti mit tem
SBcloelpcb wäbtenb tet .Çjcrbpmanôpet bcljuf« rafefjer (Sxpcrition

pon «Befehlen unb «Dcpcfdjen. «Die SBctfudje Ijaben febt günpige
SJicfultate gejeigt unb werben wietit aufgenommen wetten, ©c»

iterai Sombattfnf, bef tcPcn «Dfofpon fünf SJelocfpctipcn cinge»

tfjcllt waren, bat übet teten SBcrwcntung beridjtet. «Dicfclbeti

hinterlegten 20 km pet ©lunte ohne befonbete Slnptcngttng
unb fonnten mit bfefei ©efcijwltibfgfeft buret) mcfjrcre ©tunben

hlnbutd) weitet fommen. SBei «Spintetniffcn, weldje audj füi
Sßferte unûbetwlnblid) ftnb, wlto ta« SBelocipeb getragen unb

nadj Uebetwlntung tc« Jpinbcmiffc« bei Sffieg wiebet fortgefcfjt.
(Bei SJÎadjt wfrb ter Sffieg burdj eine am «Betoclpcb angcbradjtc
Satctne beleudjtct. 'Bie Slnfctjaffungefofien pttb nidjt bebeutenb

unb ble (Stbaltungäfopcn fetjr gering. SDa« SBelocipeb wiib
fdjlicplid) füt ten gelbpopclenp unb ben SDlenP bei ©tappen«

Stationen febt empfohlen. („L'avenir militaire.'1)
— (Sapete freitjjifûje Solbaten) befehligte Äönig gtict»

tldj II. («Slelcbguliig geiicn ©djmcrjcn, batte ber Soo nidjt«
©djtertlidje« fût pe. Slidjenholj, bel ©elegenbeit tec ©djladjt
«on Seitthcit 1757, etjäbtt: 3n cet ©cfdjldjle blcfe« Sage« ge»

böten einige 3ügc, weldje bie «atluviumg ter Sfjrcttpen bejeldjnen,
wie Pe beut oott aden «Belfern uno 3ungen bewunterten .Spelten»

geip cet ©riedjen unb SJtómet nidjt« nadjgab. SDet baitifdje
©cnctal ©taf Ätctt, bamal« gtciwIHiget bei tem faifctlidjeit
«Speere, piep auf einen preufjifdjcn ©renati«, tem beibe güfjc
abgcfdjoffcn waren ; et lag auf bet ©tte tirb taudjte, in feinem
«Blute fdjwimmcnb, ganj gelaffen Sabaf. SDet erftaunte geltfjerr
lief iljm ju : „Ärieg«famerat wie fp e« utögl(d), tap 3hr '"
(gutem fdjtedlteijcn 3upante nodj riitjfg Sabaf taudjen föttnt
SDet Sob Ip (Sud) ja nabe." SDet ©tettatfet nahm feine SBfeife

au« bem SDJunbe unb etwlcccrte faltblütlg : „Sffia« ip baran
gelegen 1 perb fdj tod) fût meinen «Sönig!" ©litem antern
pteufjffdjen ©renacicr wurtc beim Slbmarfd) etn «Bein abçiefdjoffen.
©r rapt pdj »on ber ©rbc auf unb pûjjt pdj auf fein ©ewcljt
wie auf eine Ätüde ; fo fdjlcppt et pd) jtt einem ©tantplaj),
wo bie «§ceic«maffen porbef tnitptcit unb fjict tuft et mft lautet
©tlmmc ben ©olbaten ju : „SStübet! fcdjtet wie braue «Prctipen!
©legt, ober petbt fût (Suten Äönig !"

(3. Sffi. oon Slidjcnljolj, ©efd). be« pebenjähtlgcn Äriege« In
«Detitfdjlano ©. 80.)

^tetJofpcrmunttion.
Sie aefdjoffeiten £>rb.=SReb.=§iilfen roerben à 3 St?,

toieber taliorirt nnb ertjalten Dtbonnanjtabnitg unb (Sefdjofj.
«J3riijife îlitêfiifjrnncj wirb garantir!.

J. Stahel, «pottoiienfab.
«Bund).

^fcttic=^erïattf.
©Ine elegante noibb. ©tute, 5 3abte alt, (jellbraun,

ohne Slbjcidjen, 160 Cm. hod), mft fehl oiel «SBltit, wirb
au« einem Sßrioatpallc »ctfauft. SDiefelbe tft gelitten unb

ein. unb jwclfpännig etnfjefafjrcn. ©a ta« ïjfetb ein
brillanter ©anger ift, würbe e« pd) am bepen fût einen
.Sprit. Offijier eignen, ©ep. Slnfrageu sub K 359 an bie

Slnnoncen«©tpebitlon oon
[M-1170-Z) Rudolf Mosse, Zürich.
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b. für zweckmäßig ausgeführte anderweitige

Schießübungen!
Feldschntzenvircin Binningen Fr. 25,—

e. für g u t g c l c i t e t c m i i i t â r i s ch c U e b u n g e n:
1) llnterossizicrêveretn Bern Fr. 80,—
2) Grütli Neuenbürg „ 40,—
3) Unterossi^,rS»erein Winterthur „ 30,—
1) Miliiärschützengescllschaft Bern „ 25.—
5) Schützengcscllschaft LignièrcS 25.—
6> Wehrvcrei» Mcrgaricn-O?crâgcri „ 25.—

Bci dicsem Anlasse fügen wir die Bemerkung bei, daß wir bin
größten Werth auf richiig durchgeführtes Bcdingnißschieße» lcgen

nnd daß mit Schießübungen verbundene militärische Uebungen
in Zukuust nur dann Anspruch auf besondere Vergütungen machen

können, wenn mit Bezug auf die cingeftcchtenen Schießübungen

ganz befriedigende Angaben über Betheiligung, Schußzahl,
Distanzen, Ziel, Trcffcrpiozcntc und die befördern Verhältnisse,

unler welchen das Schießen stattgefunden, gemacht werden.

Ausland.
Oesterreich. lWaffenübungcn.) Das LandcSverthci-

ctgungs Miniilcrinm hat angeordnet, daß die diesjährigen Waffen-
Übungen der Landwehr in der Dauer von 14 Tagen, ausschlicß,
lich des AuS- und Abrüstungstages, innerhalb dcr Zeit zwischen

rem Abschlüsse der Frühjahrs- und dem Beginne der herbstlichen

»ebungc» und Rckrnten-AuSbildungcn, d. i. vom 27. Mai bis
1. Oktober, durchzusühren sind. In Folge dessen wurdc im Ein-
vcrnchmen um dcm Landwehr-Kommando in Wie» für Abhal-
lu»g der Vcrwaffenübuiig, wclchcr lediglich nur solche Londwchr-
männer bcigczogen werben, cic von den lancwirtbschafllichen Vcr-
hällnisscn unabhängig sind, dcr Monat Junt, sür dic Haupt-
Waffenübungen hingegen die Zcit vom 1. August bis spätestens

10, September bestimmt.

Frankreich. (Die Uebungen der Infanterie dcr
Territorialarmee 188l.) Jnbetreff der Uebungen der
Infanterie dcr Tcrritorialarmce Frankreichs, welche im Jahrc 1381
staitjusindcn haben, theilt cin kriegsministcrielleS Rundschreiben

nähere Bcstimmungcn mit. ES heißt in demselben:

Der Antheil, welchen die aktive Armce an der Leitung wic an

dcr Ausführung dieser Uebungen zu »chmen hat, ist durch die

Instruktion vom 15. April festgesetzt. Da aber die einzuberufenden

Mannschaften den JahrcSklasscn l863 und 1869 angehören
und minccstcnS zwei Uebungen in dcr Reserve mitgemacht haben,

und da auch den Offizieren die nöthige Zcit und Gelegenheit zu
Gebote gestanden hat, sich mit ihren Obliegenheiten »irtraut zu
machen, so erscheint es angemessen, tn der Ausbildung dcr Truppe
einen Schritt weiter zu gehen und dcn Olsizicren cincn größeren

Einfluß auf diesclbc zu gestatten. Ganz wird man die Mitwirkung
dcr akiivcn Armce nicht cntbchren können. Es fehlen der
territorialen Armee noch Unteroffiziere und Korporale, welche

daher von der aktiven gestillt werken müssen, und dcm
Regimentskommandeur der letztere» muß eine gewisse Beaufsichtigung deê

von dem Bataillonskommandeur der Tcrritorialarmce auf Grund
der keicgSministericllcn Vorschrift anzuordnenden AuSbildungS-
gangcS vorbehalte» bleiben. Diese Vorschrift, deren Bedingungen
voll zu genügen nicht geboten tst, über deren Grenzen aber nicht

hinausgegangen werden darf, befiehlt, laß während dcr Einve-
rufungSpertode täglich zwei praktische Ucbungcn von mindesten«

2'/sstündiger, zwei theoretische von mindestens '/zsiündiger Dauer
stattfinden sollen, und daß die Uebungen sich in einem näher
festgesetzten Umfange auf dcn clcmcntarcn Theil des Ercrziienê, auf
dcn Fcldricnst, das Schießen, worin namentlich auch die Ofsiziere
auszubilden sind, und auf theoretische Belehrungen übcr die

Pflichten »nd das Verhalten des Soldaten im Allgemeinen zu
erstrecken haben.

Die „àrrnss française" vom 27. Februar erhebt gegen die

Anorrining, welche die Uebungen unter dic Aufsicht dcr Regimcnts-
kommandcure der aktiven Armce stellt, heftigen Widerspruch. Die
BataillonSchcfs, meist aus der Linie hervorgegangen, hätten etne

lolche Bevormundung ntcht mehr nöthig, »nd ein Häupter forder¬

nis! für die Leistungen einer Truppe sei, daß sie Vertrauen tn

ihre Führer habe; das könne sic aber nicht, wenn sie sähe, daß

diese am Gängelbande ihrer Kameraden dcr Linie gclcitet
würden. (M.-W.-B.)

Italien. (Die Alpen-Kompagnien) wurcen
angewiesen, bchusê vorzunehmenden Ucbungcn in Minenlegungen und

Sprengungen von de» Artillerie - Territorial - Direktionen dcn

nöthigcn Bedarf a» P»lvcr anSzufasscn.

Italien. (Alpenkonipagnien der Miliz,) Es
verlautet, daß die unter dem Kriegsminister Mezzacapo aufgelösten

Alpcnkompagnicn der Mobil-Miliz wieder crrichlct weiden sollen,

wtc denn überhaupt getrachtet mird, der Organisirung und dein

Stande der Alpcntruppc dic größtmöglichste Stärke zu geben.

Verschiedenes.
— (Versuche zu Kriegszwecken mit dein Bclociped in

Italien). Man ci'pertnicnttit bereit« seit zwci Jahrc» mit dem

Velociped während der Hcrbstmsnövcr dchufs raschcr Erpcritton
»on Bcfchlcn und Dcprschen. Dic Versuche haben sehr günstige

Resultate gezeigt und werden wicr>r ausgenommen werden.
General Lombardtnt, bci dessen Division fünf Velocipcdisicn eingetheilt

waren, hat über deren Verwendung berichtet. Dieselben

hinterlegten 20 Krn per Stunde ohne besondere Anstrengung
und konnten niit dieser Geschwindigkeit durch mchrcre Stunden

hindurch weiter kommen. Bei Hindernissen, welche auch für
Pferde unüberwindlich sind, wiro das Velociped getragen und

nach Ueberwindung dcê HindcrnisscS dcr Wcg wieder fortgesetzt.

Bei Rocht wird der Weg durch eine am Velocipcd angebrachte

Laterne beleuchtet. Dic AnschaffungSkostcn sind nicht bedeutend

und die ErhaltungSkostcn sehr gering, DaS Velociped wird

schließlich für den Fcldpostotenst und den Dienst bei Etappen-
Stationen sehr empfohlen. („lVuvenir inilitair«.«)

— (Tapfere preußische Soldaten) befehligte König Friedrich

II. Glclchguttig gegen Schmcrzcn, haltc dcr Tod nichts
Schreckliches für sie. Ärchenholz, bei Gelcgcnhcit dcr Schlacht
von Lenthe» 1757, erzählt: In der Geschichte diese« Tagcs
gehören einige Züge, welche die Stimmung der Preußen bezeichne»,
wie sie dem «on alle» Völkern und Zungen bewunderten Heldengeist

der Griechcn und Römer nichts nachgab. Der bairische
General, Graf Kreit, damals Freiwilliger bet dem kaiserlichen
Heere, stieß auf einen preußischen Grenadier, dcm bcidc Füße
abgcschossc» waren; er lag auf der Erde urd rauchte, in seinem
Biute schwimmend, ganz gelassen Tabak. Der erstaunte Feldherr
rief ihm zu: „Kriegskamerad! wie tst es möglich, daß Ihr in
Eurem schrecklichen Zustande noch ruhig Tabak rauchen könnt?
Der Tod ist Euch ja nahe." Der Grenadier nahm setne Pfeife
auS dein Munde und erwicl-crte kaltblütig: „WaS ist daran
gelegen! sterb ich doch für meinen König!' Einem andcrn
preußischen Grenadier wurdc beim Abmarsch etn Bein abgeschossen.

Er rafft sich von der Erde auf und stützt sich auf sein Gewehr
wie auf eine Krücke; so schleppt er sich zu einem Standplatz,
wo dic HeereSmassen vorbet mußten und hier ruft er mtt lauter
Stimme tc» Soldaten zu : „Brüder! fechtet wic brave Preuße»!
Siegt, oder sterbt für Euren König!"

(I. W. von Archenholz, Gesch. de« siebcnjährigcn KricgcS in
Deutschland S. 80

Hlevolvermunition.
Die geschossenen Ord.-Rev.-Hiilsen «erden à Z Cts.

wieder laborirt und erhalten Ordonnanzladung und Geschoß.
Präzise Ausfuhrung wird garantirt.

^l. «t»K«i, Patronenfub.
Zürich.

Pferde-Verkauf.
Eine elegante nordd. Stute, 5 Jahre alt, hellbraun,

ohne Abzeichen, 160 Om. hoch, mit sehr viel Blut, wird
ans cincin Privatstallc verkauf,. Dieselbe ist geritten und

ein» und zwcispännig eingefahren. Da das Pferd cin
brillanter Gänger ist', würde es sich am besten für etncn

Hrn. Offizier eignen. Gest, Anfrage» sub I< 35g an die

Annoncen-Erpcdition von
rivo li Kntlulk Mosse, Aiirioli.
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